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Was in der Welt vorgeht
Original Bericht des General Anzeiger

53 Halle 1 November
Rauſchende Feſttage haben die beendete Woche im deut

ſchen Vaterlande eingeleitet Heute ſitzt der gefeierte Liebling der
Nation in ſeinem Arbeitszimmer im Generalſtabsgebäude um die
Rieſenarbeit zu bewältigen die darin beſteht ſeinen Dank für die
Ppen en Huldigungen auszuſprechen die ihm dargebracht worden
ſind as Glückwunſchſchreiben des Fürſten Bismarck hat
Generalfeldmarſchall Graf Moltke ſofort beantwortet die beiden
alten Dienſtgefährten und Arbeitsgenoſſen haben ſich im Geiſte
am Ehrentage des Schlachtengewinners die Hand gedrückt Das
iſt aber auch das einzige Moment in den Feſttagen zu Berlin indem des Namens Bismarck s Erwähnung geſchehen ſt Groß ſteht

die Geſtalt Moltke s vor Aller Augen und Bewunderung fordert
Charakter und Genie des Jubilars doch Niemand kann ſich dem

Gedanken verſchließen daß die Verdienſte Moltke s um Deutſch
lands Größe eng verknüpft ſind mit den Verdienſten des Mannes
der heute in Friedrichsruh im Exil lebt Fürſt Bismarck mußte
ſchriftlich gratuliren denn er war nicht eingeladen worden dem
Ehrentage Moltke s beizuwohnen Bei der Aufſtellung des Namens
verzeichniſſes der Geladenen iſt der Name Bismarck vergeſſen wor
den und das Organ des ehemaligen Reichskanzlers theilte mit
daß lediglich die Rückſicht auf ſeine Geſundheit die es Bismarck
nicht erlaube an großen Feſtlichkeiten theilzunehmen dieſen davon
abgehalten habe aus eigenem Antriebe nach Berlin zu kommen
Vielleicht ſteht dieſe fromme Lüge auch im Gluckwunſchſchreiben
das Bismarck an Moltke gerichtet hat auch Moltke hat gewiß nicht
erwartet daß Bismarck der MoltkeFeier wegen einen Eklat pro
vozire der ſeinesgleichen in der Geſchichte ſuchen würde Der
Phantaſie eröffnet ſich allerdings ein weites Spielfeld und es iſt
eine Beſchäftigung von eigenartigſtem Reize ſich die Zwiſchenfälle
auszumalen die Bismarck s Anweſenheit beim Jubilänm Moltke s
herbeigeführt hätte Fürſt Bismarck iſt nicht in Berlin erſchieneu
am Himmel des Ruhmes der dem großen Feldmarſchall Moltke
bereitet wurde ſtrahlt aber doch der Stern Bismarck s

Die Parteien ſammeln ſich zum Wiederbeginn der parlamen
tariſchen Arbeiten in der nächſten Woche ſchon beginnen die Ver
handlungen der Kommiſſion für das vielumſtrittene Arbeiterſchutz
geſetz Der König der Belgier erwiderte in den letzten Tagen den
Beſuch den der Kaiſer ihm im verfloſſenen Sommer am Strande
von Oſtende abgeſtattet hat Dieſer Gegenbeſuch trug ausſchließlich
den Charakter einer freundſchaftlichen Zuſammenkunft Wißmann s
Rückreiſe nach Afrika ſteht nahe bevor Die von den Engländern
übernommene Miſſion der Züchtigung des Sultans von Witu iſt
mit anerkennenswerther Energie durchgeführt Am 7 November
erfolgt die Zuſammenkunft Crispi s und Caprivi s

Zwiſchen England und Portugal ſcheint endlich ein Einver
nehmen bezüglich der Zambeſifrage herbeigeführt zu werden nach
dem im letztgenannten Lande das junge Miniſterium ſich einiger
maßen konſolidirt hat Jn Paris ſpricht man von neuen Miniſter
kriſen und mit übertriebener Ueberſchwenglichkeit von der ſtatt
gehabten Hochzeit zwiſchen dem franzöſiſchen Lieutenant Déſeèzes
und dem ruſſiſchen Fräulein von Mohrenheim Den holländtiſchen
König Wilhelm den letzten Oranier hat man endgiltig aufgegeben

Der Millionenbauer
Roman von Max Kretzer

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und mit dieſem Gefühl hatte er ſich auch am anderen

Morgen erhoben und ſeine Grüße ausgetheilt
Man ſaß beim Kaffee Köppke der bereits lange vor

den Damen munter geweſen war trank aus Geſellſchaft
noch einmal mit um nichts von der Unterhaltung zu ver
lieren Um die Stimmung zu einer recht roſigen zu machen
berichtete er zuerſt über den glücklichen Abſchluß des neueſten
Geſchäfts Dieſe Sache war ſchon lange im Gange geweſen
ohne daß man an eine ſchnelle Regelung gedacht hatte Um
ſo größer war die Ueberraſchung für Mutter und Töchter

Ei was So hat man alſo doch gegeben was wir
verlangt haben Das iſt ja herrlich Du machſt doch
immer Deine Sache ganz vorzüglich Komm her Papa

Frau Köppke war ſo entzückt daß ſie ſich vom Korb
ſtuhl erhob und ihren Mann angeſichts der Töchter herzhaft
küßte Das war auch für die Aelteſte und für die Jüngſte
das Signal ebenfalls auf ihn zuzuflattern um ihre kind
lichen Pflichten zu erfüllen

Alle Drei befanden ſich noch in ihren Morgenkleidern
und hatten das Haar loſe aufgeſteckt Da ſie das Früh
aufſtehen niemals fertig brachten ſo ließen ſie auch mit der
Toilette etwas lange auf ſich warten trotzdem zwei Zofen
im Hauſe waren Man war es gewöhnt ſehr lange beim
erſten Frühſtück zuſammen zu ſitzen und die neueſten Lokal
nachrichten in der Zeitung aufmerkſam zu leſen Wenn
etwas ganz Jntereſſantes oder Ueberraſchendes kam ſo ſuchte
man ſich zu überbieten es laut vorzuleſen Es ſaß ſich an
den Sommermorgen in dieſem nach der Seite des Parks
hinausgehenden Valkonzimmer des erſten Stockwerkes ſo an
Heimelnd allen zudringlichen Blicken verborgen daß man
ch nicht eher erhob bis die letzte Verlobungs und

chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
e

die Regentſchaften traten in den Niederlanden in ihre Funktionen
ein Jn mehreren Schweizer Kantonen iſt die Gährung auf s Neue
emporgebrochen in Griechenland hat die Oppoſition bei den Kammer
wahlen einen großen Sieg über die bisherige Regierungspartei

e ragen Aus Rußland wurden uns blutige Bauernunruhen
gemeldet

Jn Wien brachte das November Avancement der Armee auch
die Aktivitäts Beförderung des Grafen von Hartenau deſſen
Name merkwürdig iſt in der Geſchichte der Gegenwart ſo daß er
auch in den Liſten der Armee ſtets die Aufmerkſamkeit auf ſich
lenken muß Es iſt immerhin eine Auszeichnung für das Regiment
König der Belgier dieſen zweiten Oberſten zu beſitzen der bereits
die Armee eines ganzen Landes kommandirt und ſiegreich einen
Feldzug gewonnen hat Auch in der Selbſtüberwindung in der
ſtolzen Reſignation kann ein Reiz des Lebens gefunden werden
Die Regel iſt erſt zu gehorchen und dann zu befehlen man
kann auch eine Ausnahme machen und erſt befehlen dann gehorchen
Als Lieutenant erwarb er ſich einen Thron als Fürſt gab er
Proben ſeiner Unabhängigkeit und erregte die Eiferſucht des
mächtigen Gebieters des Nordens Er trotzte dem Willen des
Zaren um jetzt in den Dienſt als öſterreichiſcher Oberſt zu treten
und die Befehle der höheren Kommandanten entgegenzunehmen
Das iſt ein merkwürdiger Rollentauſch und wir ſind überzeugt
Prinz Battenberg der ehemalige Fürſt von Bulgarien wird auch
als Graf von Hartenau und als öſterreichiſcher Oberſt ſeine
Stellung vollkommen ausfüllen und wird den Pflichten eines
Soldaten zu genügen wiſſen gleichviel auf welchen Poſten er ge
ſtellt wird Die zwei Zeilen im Armee Verordnungsblatte welche
die Transferirung des Oberſten von Hartenau in den Präſenz
ſtand ankündigten erzählen eine wunderbare Geſchichte die man
einen Roman nennen müßte wenn ſie nicht der unmittelbaren
Wirklichkeit entnommen wäre Erſt Fürſt in einem zukunftsreichen
Lande dann Bataillons Kommandant in einem öſterreichiſchen
Regimente mit der Ausſicht als zweiter Oberſt das Regiments
Kommando zu übernehmen das iſt das Ende und gleichzeitig der
Anfang einer Laufbahn denn Prinz Battenberg jetziger Graf
Hartenau iſt jung genug um die Hoffnungen auf die Zukunft
nicht aufzugeben Unſere Ziviliſation mit ihrem tyranniſirenden
Zwang erſcheint als die Feindin aller Abenteuer aber das Aben
teuer lebt doch und läßt ſich nicht erſticken Erſt kommt die Schule
dann die Lehrzeit dann die Dienſtzeit im Heere dann kommen die
Sorgen des Lebens und ſo lange dauern die Lehrjahre daß man
der Wanderjahre ſich kaum mehr erfreut und die Wenigſten mehr
zum Genuſſe des Ruheſtandes kommen Prinz Battenberg hat
aber im Frühlinge ſeines Lebens hat in der Jugendzeit des
Mannesalters Vieles erlebt was das Leben intereſſant geſtaltet
und die Geſchichte der Gegenwart kann ſeinen Namen nicht aus
löſchen Er iſt ausgezeichnet durch geiſtige Gäben durch männ
liche Kraft und wenn man die Helden der Zeit nennt muß man
auch ſeiner gedenken Und dennoch war dieſe ſtolze Perſönlichkeit
eine Figur auf dem Schachbrette der europäiſchen Politik hin
und hergeſchoben nach fremdem Willen und er beſaß nicht genug
Geſchäftspraxis um die Schachzüge dieſer Politik zu durchkreuzen
Man weiß wie er nach Bulgarien kam und man kennt die Ver
ſchwörungen die gegen ihn in Bulgarien angezettelt wurden man
keunt die Geſchichte ſeiner Gefangenſchaft und auch die Geſchichte
ſeiner Thronentſagung Und kein Roman iſt vollkommen ohne die
natürlichſten menſchlichen Beziehungen ohne die Liebe Der mächtige
Kanzler des deutſchen Reiches der Fürſt Bismarck verfolgte ihn

mit ſeinem Haſſe und gleichzeitig trug man ſich mit dem Plane
den Prinzen Battenberg mit der Tochter des Kaiſers Friedrich zu
vermählen Die feinſinnige Frau welche jetzt die Gräfin Hartenan
iſt hatte damals das richtige Urtheil über das erwähnte Heiraths
projekt Durch ihre perſönlichen Vorzüge hatte ſie den Prinzen
Battenberg jetzt Grafen Hartenan an ſich gefeſſelt Als das
Heirathsprojekt auftauchte und alle Zeitungen ſich damit beſchäftigten
da beklagte diejenige welcher der ehemalige Fürſt von Bulgarien
ſeine Sympathien zugewendet hatte nur den Fürſten und ſie blieb
frei von allen jenen Aufregungen welche der Eiferſucht entſpringen
Sie wußte daß der Prinz ſich in einem ſchweren Herzenskonflikt
befand und daß die Hand der Kaiſertochter ihn niemals glücklich
machen könne und ſie wußte auch daß Prinz Battenberg ſeine
Wahl treffen werde als Mann der ſein Lebensglück höher ſtellt
als eine momentane Genugthunng welche die Eitelkeit bereitet

Politiſche AUeberſidſt
Dentſches Reich

Berlin 31 Oktober Hofnachrichten Zu Ehren
des Königs Leopold von Belgien war geſtern Abend im
Berliner Opernhauſe große Galaoper nachdem vorher Familien
tafel bei der Kaiſerin Friedrich ſtattgefunden hatte Sämmtliche
Fürſtlichkeiten und alle Hof und Staatswürdenträger waren im
Opernhauſe anweſend Heute Vormittag fand im Luſtgarten zu
Potsdam nachdem der Kaiſer und der König von Belgien die
Kaſerne des Garde Huſaren Regimentes beſichtigt hatten eine
Exerzierübung und darauf eine Parade der Potsdamer Garniſon
ſtatt Die fürſtlichen Herrſchaften entſprachen alsdann einer Ein
ladung des Offizierkorps des 1 Garde Regimentes zur Frühſtücks
tafel Am Nachmittage verabſchiedete ſich der König von Belgien
von den kaiſerlichen Herrſchaften und dem geſammten Hofe und
trat dann die Rückreiſe nach Brüſſel an Die Abfahrt des könig
lichen Extrazuges erfolgte unter den üblichen Ehrenerweifnugen

Dem am Vonnerstag Vormittag im Neuen Palais ſtattgehab
ten Frühſtück wohnten ſowohl Reichskommiſſar von Wißmann
wie Dr Karl Peters bei

Den Unwillen des Kaiſers hat es hervorgerufen
daß von der Allgemeinen Reichs Korreſpondenz der Trinkſpruch
veröffentlicht wurde welchen der Kaiſer am 20 Oktober im
Offizier Kaſino des Leib Garde Huſaren Regiments
zu Potsdam zu Ehren des Herzogs von Connaught
ausgebracht hat Es war dies bei einem Liebesmahl der Offiziere
deſſen interne Vorgänge für die Oeffentlichkeit nicht beſtimmt waren
Der Vertreter der Allgemeinen Reichs Korreſpondenz in Pots
dam Redakteur Patzwald von der Potsdamer Zeitung welcher
den Trinkſpruch zu gleicher Zeit veröffentlichte hat deshalb ſchon
eine Vernehmung vor der Kriminalpolizei gehabt

Dem General Feld marſchall Grafen Moltke
ſind die Aufregungen welche ſein 90 Geburtstag veranlaßt hat

Nächten Wadenkrämpfe eingeſtellt gegen die auf Verordnung
des behandelnden Arztes Einreibungen mit Chloroformöl
angewandt wurden Auch war in Folge der Ueberanſtrengung der
Sehkraft beim Leſen der Tauſende von Geburtstagsſchreiben
und Adreſſen das eine Auge etwas entzündet Die Geſchenke und
Adreſſen mehren ſich noch von Tag zu Tag und es iſt kein Ende
derſelben abzuſehen

Heirathsannonce einer Prüfung unterzogen worden war
Nur der Alte war Derjenige der fertig zum Ausgehen ge
rüſtet am Tiſche erſchien einen guten Morgen wünſchte den
Börſentheil der Zeitung überflog und ſich dann verab
ſchiedete Er hatte immer wichtige Gänge über welche er
niemals ſprach und an die man ſich bereits ſo gewöhnt
hatte daß man ſelten nach ihrem Zweck fragte Einige
wollten ihn regelmäßig gegen elf Uhr in einem nicht weit
entfernt gelegenen Gaſthof einkehren geſehen haben an deſſen
Stammtiſch ſich regelmäßig eine Anzahl ehemaliger Bauern
einfand um beim Frühſchoppen günſtige Konjunkturen zu
beſprechen und gemeinſame Pläne zu erörtern

Anderthalb Millionen Mark Das war ein Zufluß
den man ſich gefallen laſſen konnte Henriette war ganz
außer ſich vor Freude Jn einer derartigen Verfaſſung pflegte ſie
zum Schrecken ihres Mannes wie toll durch das Zimmer
zu rauſchen und ſich ganz unſinnig zu geberden Mit der
langen Schleppe des türkiſch gemuſterten Schlafrockes er
ſchien ſie ihm um einen halben Fuß größer Alles zitterte
unter ihren wuchtigen Tritten denn ſie hatte den eigen
thümlichen ſchweren Gang eines Menſchen der mit der
ganzen Sohle aufzutreten pflegt Sie zog ihre Töchter ab
wechſelnd an die Bruſt that zärtlich mit ihnen wie mit den
kleinen Kindern und kniff ihren Mann in die Wangen Er
kannte den Grund dieſer Liebenswürdigkeiten die alle darauf
hinausliefen ihn den Wünſchen die nun folgen würden ge
fügiger zu machen

Nun könne man ſich auch einen neuen Wagen an
ſchaffen einen eleganten Landauer mit ein Paar prächtigen
Schimmeln davor denn die Braunen ſeien ſehr ſchwerfällig
geworden Natürlich auch mit ſilbernem Geſchirr Sie ſehe
nicht ein weshalb Hennickes etwas vor ihnen voraus haben
ſollten Die Alte mache ſich immer auffallend breit wenn
ſie hier vorbei fahre und hinein blicke um ſich zu über
zeugen ob man ihrer auch anſichtig werde

Nicht wahr Kinder Jhr werdet den Papa recht ſchön
bitten daß er es thut Sie gab den Mädchen verſtohlen
einen Winkt der die Aufforderung enthielt ſich an ſeinen
Hals zu hängen Das war eine der ſchlimmſten Situationen
die der Alte ſich denken konnte

Die Jüngſte zeigte ſich weniger eifrig bei derartigen Be
ſtürmungen Merkwürdigerweiſe konnte ſie dieſe Sucht nach
äußerlicher Prahlerei niemals begreifen trotz ihrer Aehnlich
keit mit der Mutter wie Köppke zu ſich ſagte Er hatte
ſie deswegen auch am meiſten in ſein Herz geſchloſſen Wenn
er ſie ſo anſah wie ſie vor ihm ſtand mit der etwas breiten
Taille die alle Schnürkünſte nicht zierlicher zu machen ver
mochten ein gutmüthiges Lächeln im runden Puppengeſicht
deſſen rothe Wangen wie friſch aufgetragene Farbe glänzten
dann freute er ſich über die unverfälſchte Geſundheit welche
der Aelteſten bei kleinen Plänkeleien nur zu oft Veranlaſſung
gab ihren Spott auszugießen Selbſt ihre Hände gefielen
ihm dieſe kurzen fleiſchigen Patſchen wie er ſie nannte
die trotz aller Verſchönerungsmittel niemals eine zarte Fär
bung bekamen Die Natur wehrt ſich dagegen war ſeine
ſtändige Redensart wenn er dieſe fruchtloſen Bemühungen
beobachtete und ſich im Geheimen daran ergötzte

Das war und blieb unverfälſchte Race nach ſeiner Ueber
zeugung da konnte ſich das Bauernthum nicht verleugnen
trotz Seide und Atlas Geſchmeide Parfüm und der Bil
dungsdreſſur deren Mangel ihm Henriette ſo oft vorwarf
wenn ſie ſich über irgend etwas an ihm geärgert hatte und
welche er daher mit der ganzen Zähigkeit haßte deren ein
Menſch fähig ſein kann wenn er ſich zurückgeſetzt fühlt
Er war ordentlich ſtolz darauf in dieſem Blute einen ge
heimen Verbündeten zu haben der ihm ſichtbar vor Augen
ſtand und wenigſtens äußerlich ſeine Wirkung that ſobald
das geiſtige Uebergewicht ſeiner Frau und der Aelteſten ſich
zu ſehr bemerkbar machte

Und Dein Reitunterricht Marie willſt Du nicht
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Der Prinzregent Lnuitpold von Bayernm hat den

Kommandenr des 2 bayeriſchen Armeekorps Generalliente
want von Parſefal und den Kommandenr der 1 Diviſion
Prinz Arnulph von Bayern zu Generalen der Jnfau
terie ernannt

Finanzminiſter Dr Miquel will angeblich außer
der bekannten Steuerreform auch noch eine Aktienſtener ein
führen Es handelt ſich dabei wohl um eine einmalige
Stempelſteuer für Aktien

Der Miniſter des Jnnern Herfurth macht be
kannt daß der Kaiſer den auf den 12 November berufenen
Landtag an dieſem Tage Mittags 12 Uhr im weißen Saale des
hieſigen Schloſſes perſönlich eröffnen wird

Die Stellung des preußiſchen Landwirth
ſchaftsminiſters von Lucius ſoll erſchüttert ſein Die
Urſache foll der entſchiedene Proteſt des Miniſters gegen die Auf
hebung der Viehſperre auch für die öſterreichiſche Grenze ſein

Der Kardinal Fürſterzbiſchof von Prag Graf
von Schönborn iſt von hier über Dresden nach Prag zurück
gereiſt Jn Dresden iſt derſelbe vom Könige von Sachſen und
von deſſen Bruder dem Prinzen Georg empfangen worden

Der bayeriſche Geſandte in Berlin Graf von
Lerchenfeld erhielt Titel und Rang eines Staatsraths

Eegen den Amtsgerichtsrath Alexander in
Königsberg i Pr war aus politiſchen Gründen ein Dis
ziplinar Verfahren eingeleitet worden Bei der Haupt Ver
handlung unter Vorſitz des Kanzlers v Holleben wurde Alexander
en z rochen und der ihm bereits ertheilte Verweis auf
gehoben

Der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete von
Vollmar hat bekanntlich auf dem Parteitage in Halle den
ſozialdemokratiſchen Organiſationsentwurf bekämpft und ihn für
die bayeriſche Sozialdemokratie als nicht annehmbar bezeichnet
Der Verein zur Erzielung volksthümlicher Wahlen in Fürth hat
nun einſtimmig beſchloſſen der in Halle errichteten Organiſation
der ſozialdemokratiſchen Partei nicht beizutreten und den Verein
nach wie vor als lokalen Sammelpunkt für die Sozialdemokratie
zu betrachten Aehnliche Beſchlüſſe von andern bayeriſchen Vereinen
werden folgen

Vom Berliner Kammergericht iſt die ſtreitige
Frage ob nach dem 1 Oktober die Gerichte noch Handlungen
welche durch das Sozialiſtengeſetz verboten waren und unter
deſſen Herrſchaft begangen wurden beſtrafen müſſen bejaht
worden

Dem Landtage dürfte in der kommenden Seſſion auch
die lang erwartete Forderung bezüglich des Baues eines neuen
Geſchäftshauſes zugehen Ob dies in einer beſonderen Vor
lage oder im Etat geſchehen wird iſt noch unbekannt Der Neu
ban ſoll hinter dem jetzigen proviſoriſchen Reichstagsgebäude und
dem Herrenhauſe auf dem großen Terrain das ſich bis zur
Zimmerſtraße gegenüber dem Gewerbemuſenm anusdehnt aufge
führt werden

Die Einnahmen der Reichskaſſe betragen während
der erſten neun Monate d J 309 805 927 Mark das ſind
33 geg Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Vor
tahres

Bayern Württemberg Baden und Sachſen be
antragen jetzt gemeinſam die Aufhebung der Viehſperre gegen
Oeſterreich im Bundes rath Damit wird die ſchließliche An
nahme des Antrags ziemlich wahrſcheinlich

Die Jmmediat Eingabe oberſchleſiſcher Städte
an den Kaiſer wegen Erleichterung der drückenden Fleiſch
noth iſt im kaiſerlichen Civilkabinet eingegangen Auch
im öſtlichen Theile des Königreiches Sachſen iſt eine lebhafte
Bewegung im ähnlichen Sinne im Gange Jn der Oberlauſitz
allein hat eine bezügliche Petition an den Reichskanzler 1800
Unterſchriften gefunden

Die neuen Handelsvertragsverhandlungen
mit Oeſterreich Ungarn werden nun praktiſche Geſtalt an
nehmen nachdem bisher die allgemeinen Vorbeſprechungen
ſtattgefunden haben Unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs von
Bötticher und unter Theilnahme von Mitgliedern aller ver
bündeten Regierungen ſind jetzt in Berlin die Grundſätze für
die neuen Verhandlungen aufgeſtellt Man weiß alſo was man
bieten kann und was man fordern will Nun werden die
öſterreichiſchen Gegenforderungen und Gegengebote gehört
werden müſſen Offiziös wird aus den Vorberathungen über
den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag ferner
gemeldet Die Ermäßigung der Getreidezölle ſoll außer Oeſter
reich auch in Frankreich aber nicht in Rußland zu
geſtanden werden Mehrere Blätter befürchten davon eine weitere
Benachtheiligung der deutſchen Jnduſtrie durch Rußland

Bezüglich der Seſſion des preußiſchen Land
tages ſpricht die Poſt die Anſicht aus da es gelingen werde
die Steuerreformgeſetze durchzubringen Weniger günſtig ſeien
die Ausſichten für das Volksſchulgeſetz und die Land

JS

Lleich darum bitten fuhr Henriette in einem Athem
fort

Gewiß Mama Ich bin überzeugt daß Papa heute
nicht im Stande iſt uns irgend etwas abzuſchlagen Es iſt
doch gewiß nicht viel was wir verlangen

Die Aelteſte ſetzte ſich auf ſeine Kniee und erging ſich
nun in ſehr eindringlichen Bitten denen man die Benutzung
der guten Stimmung des Alten nur zu ſehr anmerkte
Sie war federleicht im Gegenſatze zu ihrer Schweſter und
beſaß einen feinen faſt durchſichtigen Teint der ihren Vater
immer aufs Neue zu Betrachtungen darüber herausforderte
wie verſchieden der liebe Gott bei Vertheilung der Kinder
zu Werke gehe und die alle in dem Endreſultat endeten
daß er niemals mit ſich darüber einig werden konnte ob dieſes
Mädchen nach ihm komme oder nach ſeiner Frau Schon
als ſie noch ein Kind war hatte ihn dieſe weiße Haut die
er auf ihre ewige Kränklichkeit zurückführte in Erſtaunen
geſetzt So lange er denken konnte war ſie zerbrechlich wie
eine Puppe und trotzdem mit einem Eigenſinn behaftet der
öfters zum Schrecken der Eltern wurde Nichts war ihr
gut genug was ſie erblickte wollte ſie beſitzen

Je älter ſie wurde je mehr ſteigerte ſich dieſe Untugend
die ſchließlich in eine unbändige Eitelkeit ausartete Selbſt
die Penſionszeit ſchien dieſe üblen Eigenſchaften nur deshalb
unterdrückt zu haben um ſie ſpäter mit um ſo größerer Ge
walt zum Vorſchein kommen zu laſſen Siebzehn Jahre
war ſie alt als ſie wieder ins Elternhaus zurückkehrte
Und nun zeigte ſie ſich von Tag zu Tag unzufriedener und
launenhafter ſpöttelte ſie über ihre Umgebung mit der ſie die
Fühlung vollſtändig verloren hatte benutzte ſie jede Veran
laſſung um irgend einen Menſchen im Hauſe zu ärgern
Gewährte man ihre Wünſche nicht ſo bekam ſie es fertig
Tage lang kein Wort zu ſprechen Sie muckte mit Allen
ſelbſt mit den Dienſtboten mit denen ſie in der Regel ſehr

gemeindeordnung da die konſervative Partei allen einſchuei
denden Aenderungen entſchieden Widerſtand entgegenbringe und
auch davon nicht abgehen werde

Die Ansgaben für die Alters und Jnvaliden
Verſicherung welche dem Deutſchen Reiche im erſten Jahre
nach Jnkrafttreten des Geſetzes alſo anno 1891 erwachſen werden
ſind bei der Berathung des Geſetzes im Reichstage auf 6 Mil
lionen geſchätzt Allmählich erfolgt bei der ſich vergrößernden
Zahl der Reichs Aemter eine Steigerung bis anf 50 und 60
Millionen pro Jahr Es wird nicht überflüſſig ſein ſchon von
vornherein ay eine beſtimmte Deckung dieſes jährlichen Bedarfes
zu denken Jn den erſten fünf Jahren können vielleicht dieſe
Summen aus den laufenden Einnahmen des Reiches gedeckt wer
den ſpäter iſt das aber unmöglich

Das Landgericht in Frankfurt a erließ in
Sachen des Bankhauſes Silo Gattoni u Co gegen die
Redakteure Cohnſtett und Grunwald von der FrankfurterZinn ein Zwiſchenurtheil wonach der Kläger für beide Beklagte
eine Koſtenſicherheit von je 22000 M zu leiſten hat
Termin iſt auf den 30 Januar angeſetztEin großer Bund der Shkarbeitgebey iſt in der
Bildung begriffen um überall wo ein Strike ausgebrochen bezw
erwartet wird mit den Geſellen auf gütlichem Wege zu ver
handeln und durch gemeinſames Zuſammenhalten der Vergewal
tigung der Arbeiter entgegenzutreten Eine Kommiſſion arbeitet
das Statut aus

Aus Oberſchleſien wird gemeldet daß dort der Preis
der lebenden Schweine geſunken der des Fleiſches aber
unverändert hoch ſei Dann wird es doch angebracht ſein
den Händlern auf die Finger zu ſehen

Braunſchiveig 29 Oktober Jn vergangener Nacht ge
riethen mehrere Unteroffiziere des Braunſchweigiſchen Huſaren
Regiments Nr 17 uach Verlaſſen einer Singſpielhalle mit anderen
Beſuchern derſelben einer Sängerin wegen in Streit im Verlauf
deſſen ſie mit den Säbeln einhieben und mehrere Perſonen ver
wundeten Nun entſtand bei fürchterlichem Lärm ein Auflauf von
mehreren hundert Menſchen die in ihrer Entrüſtung die Unter
offiziere lebensgefährlich bedrohten Polizei und Nachtwächter
miſchten ſich im entſcheidenden Augenblicke ein und führten die
Unteroffiziere ab Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Stuttgart 31 Oktober Der König iſt hier eingetroffen
Metz 31 Oktober Oberforſtmeiſter Solf iſt heute ge

ſtorben
OeſterreichUngarn

Wien 31 Oktober Kaiſer Franz Joſeph hat den in
die öſterreichiſche Armee eingetretenen Grafen Hartenanu
Fürſten Alexander Battenberg in längerer Audienz empfangen
Am Donnerstag nächſter Woche wird der ruſſiſche Thron
folger welcher von Trieſt aus ſeine Weltreiſe antritt inkog
nito zum Beſuche des Kaiſers Franz Joſeph hierſelbſt eintreffen

Wie man erfährt hat der Papſt ſeine letzte Enchklika außer
den Souveränen auch dem Fürſten Bismarck überſandt
Die Meldung daß die europäiſchen Staaten der Mac Kinley
Bill gegenüber Retorſionszölle planen wird dementirt Kein
Staat hat hierauf bezügliche Anforderungen an die öſterreichiſch
ungariſche Regierung gerichtet Die hieſige Land und forſt
wirthſchaftliche Ausſtellung wurde in Anweſenheit der
Behörden von Gelehrten und Reichstagsabgeordneten feierlich ge
ſchloſſen Gegenüber anders lautenden Mittheilungen erfahre ich
aus guter Quelle daß die Theilnahme Kalnoky s an der Mai
länder Entrevue bisher nicht in Erwägung gezogen worden
iſt und daß der mehrfach angekündigte Beſuch der Kaiſerin im
Vatikan niemals in Frage geſtanden hat

Schweiz
Bern 31 Oktober Der Oberſt Künzli Bundesraths

Kommiſſar für den Kanton Teſſin hat ſich hierhin begeben um
dem Bundesrath über die Verhältniſſe in Teſſin Bericht zu er
ſtatten Er erklärt daß ſich die Truppen bei den letzten Ruhe
ſtörnngen im Kanton Teſſin durchaus ordnungsgemäß ver
halten haben

Bellinzona 31 Oktober Offizielles Ergebniß der
Nationalrathswahlen Die konſervative Mehrheit im
Kanton beträgt 1455 Stimmen

Frankreich
Paris 31 Oktober Jn der Deputirtenkammer iſt

ohne Zwiſchenfälle die Generaldebatte über das Budget be
endet Jetzt hat die Spezialberathung begonnen Das
Journal Matin ergeht ſich in heftigen Worten gegen den
Herzog von Connaught dritten Sohn der Königin Viktorig
weil derſelbe als engliſcher Offizier dem in Berlin ſtattgehabten
Feſtmahl zur Erinnerung an die Kapitulation von Metz beigewohnt
habe Die in Belfort kommandirenden franzöſiſchen Generale
haben an das Kriegsminiſterium in Paris einen Bericht eingeſandt
in dem ſie von angeblichen Jnformationsreiſen deutſcher

Ein neuer

verſchlang alle Romane der Marlitt und konnte Stunden
lang ein derartiges ſeichtes Buch in der Hand auf einem
Flecke ſitzen

Dann ſetzte ſie ſich plötzlich in den Kopf Sängerin zu
werden Der Alte der dieſen Gedanken einfach für verrückt
erklärte lachte ihr ins Geſicht Sängerinnen und Schau
ſpielerinnen waren für ihn nur Pack Aber es half
nichts wirklich wurde ein Geſanglehrer ins Haus genommen
der viel Geld koſtete aber eines Tages von ſelbſt fort blieb
als er beim beſten Willen keine Stimme entdecken konnte
An dieſe zwei Monate dachte der Alte mit Schrecken So
bald die Stunde herannahte entfernte er ſich und ſchritt
über den Hof um ſich davon zu überzeugen ob die Pferde
nicht ſcheu würden wie er boshaft zu Henriette ſagte die
alle dieſe Tollheiten ihrer ſüßen Märry begünſtigte

Mit dem Wunſche das Lehrerinnen Examen zu machen
ſetzte Fräulein Unzufrieden wie das Geſinde ſie im Ver
ſchwiegenen nannte Allem die Krone auf Dieſer Einfall
war ihr mit dem Tage gekommen an dem Theodor Wiemer
auftauchte Theodor war der Bruder von Frau Köppke
und hatte bisher ſein Daſein kümmerlich als Lehrer in
einem unbedeutenden Dorfe der Mark gefriſtet als ſeine
Schweſter ſich ſeiner großmüthig entſann und mit ihrem
Manne zu dem Entſchluß kam ihn ins Haus zu nehmen
Voll Dankbarkeit nahm er das Anerbieten an und gab ſich
anfänglich ſehr großen Träumen hin bis ſeine Schüchtern
heit und ſeine Beſcheidenheit ihm den Platz im Hintergrund
anwieſen den er heute noch inne hatte Als er den ſchlechten
Tauſch einſah war es zu ſpät und ſo genoß er thatſächlich
das Gnadenbrod das er ſich durch ſeine Genügſamkeit und
durch die philoſophiſche Würde mit welcher er ſich in Alles
fügte zu würzen verſuchte Es war ſozuſagen der ſchwei
gende Schatten der im Hauſe umher ging und durch ſeinen
Anblick den Ehegatten die luſtige Miene nahm ohne daß

unzart verfuhr Jhr Hauptbedürfniß war das Leſen Sie ſie ſich dagegen zu wehren vermochten Sie duldeten ihn
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Generalſtabsoffiziere an der Grenze zu erzählen wiſſen
Der Bericht gipfelt darin daß einige deutſche Offiziere in Civil
die Feſtung beſucht haben ſollen Jn Belfort ſcheint die Spionen
furcht neuerdings ſehr ſtark zu herrſchen Dabei iſt ein kürzlich verhafteter
dentſchek Spion freigelaſſen nachdem ſeine Unſchuld erwieſen war

Frankreich beklagt ſich über gewiſſe Vorgänge in Weſtafrita
wo Spanier von Frankreich beanſpruchte Länder beſetzt hätten
was die Spanier ableugnen Wie der Figaro meldet iſt der
frühere braſilianiſche Geſandte in Paris Baron Jtajuba zum
Nachfolger des braſilianiſchen Geſandten in Berlin Piza be
ſtimmt

Luxemburg
Luxemburg 31 Oktober Der Staatsrath trat heute

Nachmittag zuſammen um die Frage zu berathen ob die geſetz
mäßig am 4 November zuſammentretende Kammer ohne vor
herige Eröffnung durch den Regenten ihre Arbeiten deginnen könne

Miniſterpräſident Dr Eyſchen iſt bei dem Herzog von
Naſſau der jetzt wieder Regent des Großherzogthums W 7
iſt auf ſeinem Schloſſe bei Wiesbaden eingetroffen Es
handelt ſich hauptſächlich darum ob eine neue Eides leiſtung
des Herzogs vor den luxemburgiſchen Kammern erforderlich iſt
Der Herzog glaubt daß nach dem im Vorjahre geleiſteten Etd
eine neue Eidesleiſtung überflüſſig ſei das luxemburgiſche
Miniſterium iſt anderer Anſicht Inzwiſchen ſind alle Vorbereitungen
für die Reiſe nach Luxemburg getroffen

Holland
Haagg 31 Oktober Die Kammer berichtete über das

Budget des Aeußeren und konſtatirte die Haltung des Miniſteriums
in der Frage von Einfuhrzöllen für den Kongoſtaat werde
faſt überall gebilligt ohne daß der humanitäre Zweck der Anti
ſklaverei Akte verkannt würde der gewiſſe Opfer rechtfertige

Großßpbritannien
London 31 Oktober Der Premierminiſter Lord Salis

bury hat ſich bereit erklärt mit Portugal neue Kolvnialverhand
lungen zu beginnen Derſelbe betrachtet die AnguſtKon
vention als zurückgezogen Portugal proklamirt freie
Schifffahrt für alle ſeine oſt afrikaniſchen Häfen
Ein Strike welcher in den Londoner Docks abermals auszubrechen
drohte iſt durch gütliches Uebereinkommen zwiſchen den Vertretern
der Dockarbeiter und der Dockverwaltung abgewendet worden
Die Berufung Caſtionis welcher beſchuldigt wird den
Teſſiner Staatsrath Roſſi erſchoſſen zu haben kommt am
4 November vor dem Queensbeuch Gerichtshofe zur Verhandlung

Der Bruder des Majors Barttelot ließ Stanley vor
ſeiner Abreiſe zum Zweikampfe fordern Stanley lehute
die Herausforderung ab Die meiſten Blätter nehmen Partei für
Barttelot und beſchuldigen Stanley der Verleumdung

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 1 November
Der ſtudentiſche Guſtav Adolf Verein hält am Mittwoch

5 November Abends S Uhr im Hotel zur Tulpe ſeine erſte ordentl
Verſammlung im 59 Vereinsſemeſter ab Herr Profeſſor D Loofs
wird einen Vortrag halten über das Thema Guſtav Adolf s Tod und
die Bedingungen der Sagenbildung Alle Freunde der GuſtavAdolf

e auch aus nicht akademiſchen Kreiſen ſind willkommen
Jubilänm Am 16 November 1860 konſtituirte ſich der

Krieger Begräbniß Verein Halle Die damaligen Mit
lieder hatten den gleich nach den Freiheitskriegen gebildeten Veteranen
nvaliden Landwehr und Krieger Vereinen angehört welche ſich in

loſer Vereinigung zu dem Zwecke zuſammengethan ihre verſtorbenen
Kameraden mit kriegeriſchen Ehren zu beerdigen auch bedürftigen Ka
meraden Unterſtützungen zu gewähren Unter den Kameraden die den
KriegerBegräbniß Verein bildeten waren die vier Premierlieutenants
Müller Hoppe Scharr und Tieftrunk Dieſe Herren leiteten
den Verein in gut patriotiſchem Sinne Zwar ſind die Gründer des
Vereins und mit ihnen alle Kämpfer aus den Freiheitskriegen zur
großen Armee abgerufen aber es iſt nicht nur Erſatz an Offizieren
als aktiven Mitgliedern in den Verein gekommen ſondern die Mitglieder
zahl des Vereins hat ſich auf 200 gehoben An der Spitze des Vereins
ſteht außer einem Hauptmann und vier Premierlieutenants ſeit langen
Jahren ein bewährter Vorſtand Durch ſparſame Wirthſchaft iſt das
Vereinsvermögen auf faſt 5000 Mark gewachſen während die Beiträge
jährlich nur 4 Mark betragen Jn jedem Sterbefalle werden 75 Mk
als Unterſtützung an die Hinterbliebenen und für Muſik bei den
kriegeriſchen Beerdigungen gezahlt bedürftige Kameraden mit 10 bis
15 Mark unterſtützt An Feſten werden jährlich abgehalten Das
Vereinsſtiftungsfeſt ein Kränzchen und die beliebte Weihnachtsfeier bei
welch letzterer alle Kinder der Vereinskameraden und deren Frauen
kleine Geſchenke erhalten Am 16 November d J ſind 30 Jahre ver
floſſen ſeitdem der Verein mit Ehren beſteht Das iſt ein Grund
weshalb dieſer Tag auch ein Ehrentag ſein und werden ſoll Das
gewiß ſeltene Ereigniß iſt gebührend zur Kenntniß des Kaiſers gebracht
worden und der ganze Verein blickt mit Begeiſterung zu ſeinem oberſten
Kriegsherrn empor Sind doch noch viele Glieder im Verein die gern
davon ſprechen daß die Vereinsfahne durch Kabinetsordre vom 16 Mai

wie man etwa einen Menſchen duldet der einem längſt
überdrüſſig geworden iſt den gehen zu heißen man aber
nicht den Muth findet weil man befürchtet niemals einen
Erſatz für ihn zu finden

Dieſe Mißachtung reizte Marie gleich in den erſten
Tagen zum Widerſpruch der ſchließlich ſo deutlich zum
Ausbruch kam daß ſie den Onkel für den einzigen gebildeten
Menſchen im Hauſe erklärte mit dem ſie ein vernünftiges
Wörtchen reden könne Er ſei doch immerhin Lehrer ge
weſen und das müſſe reſpektirt werden Theodor mußte
nun den ganzen Tag um ſie herum ſein den Vorleſer ſpielen
und ſich mit ihr über alle nur möglichen Dinge unterhalten
die ihrer Meinung nach über den Horizont der Andern
hinausgingen Um Anregung zu haben ließ ſie ſich von
ihm über ſeine frühere Unterrichtsmethode berichten und
nahm wie ein kleines Schulmädchen alle jene Dinge noch
n durch die man mit Anfangsgründe zu bezeichnen
pflegt

Dieſer Spaß ſteigerte ſich als ſie ſchließlich bemerkte
daß der gute Onkel über die nothwendigſte Elementarbildung
nicht weit hinaus gekommen war und ſie nun auf den Ge
danken kam ſelbſt einmal die Lehrerin zu ſpielen und ihm
alles das beizubringen was ſie wußte ihm aber der noch
aus der alten Schule der Dorfpädagogen ſtammte ein Brief
mit ſieben Siegeln war Er ſollte durchaus Franzöſiſch
und Engliſch lernen Da ſie für dieſe Sprachen immer ein
beſonderes Talent gezeigt hatte ſo quälte ſie ihn den ganzen
Tag mit der Ausdauer eines hübſchen verzogenen Kindes
das gewohnt iſt ſeinen Willen durchzuſetzen und geneigt
erſcheint am Ende einer Puppe das Sprechen beizubringen
Aber dieſer alte bereits in den Sechzigern ſtehende halb
vertrocknete Mann der mit rührender Geduld alle Unge
zogenheiten ſeiner Nichte ertrug und beim jedesmaligen
Aublick der fremden Grammatik die Miene eines Gemarterten
zeigte hätte während dreißig Jahren inmitten ſeiner Ge
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1862 verliehen und in der Domkirche von dem damaligen Domprediger
Neuenhaus geweiht worden Die Militär und Civilbehörden haben
an der Feier theilgenommen Wenn nun am 16 November d J
eine ganz beſondere Feſtlichkeit beſtehend in einem Feſtzuge vom Markt

latze aus nach den Feſtſälen des Prinz Carl und dort durch Concert
er hieſigen Regimentskapelle Aufführung eines patriotiſchen Feſtſpiels

von Rüffer Drei Kaiſer ferner patriotiſche Anſprachen c geplant iſt
ſo iſt der Verein wohl dazu berechtigt Die Einladungen an die
Brudervereine ſind ergangen und hofft man daß kein Verein zurück
bleiben wird Ehrengäſte ſind geladen und alle Bürger Halle s
namentlich aus den Kriegervereinen ſollen willkommene Gäſte ſein

d Der konſervative Verein hielt geſtern Abend im Prinz
Carl eine Verſammlung für den zweiten Bezirk ab Nach einer Be
leuchtung des Themas Chriſtenthum und Vaterlandsliebe unter Be
rückſichtigung der Theſe Wenn wir die Sozialdemokratie nicht
durch den ſozialen Jnhalt des Evangeliums überwinden dann werden
wir ſie überhaupt nicht e wurde von einem anweſenden Ar
beiter die Behauptung aufgeſtellt daß die Sozialdemokratie überall im
öffentlichen und geſellſchaftlichen Verkehr hauptſächlich aber in den
Werkſtätten Propaganda mache für ihre Jdee dies werde von Ar
beitern anderer Parteirichtung nicht in der genügenden Weiſe gethan
auch wären die Arbeitgeber zu gleichgültig ſich in dem Dienſte der
konſervativen Sache den Arbeitern belehrend mehr zu nähern Die
Verſammlungen und alle in ihnen gehaltenen Reden vermöchten die
Sozialdemokratie nicht allein auf andere Bahnen zu bringen wohl aber
könnte die Werkſtatt dazu ihr Möglichſtes beitragen Mitgetheilt
ward daß der ſchon mehrfach hier mit Beifall gehörte Herr Paſtor
Dr Schmidt aus Neumark am 7 November im Neuen Theater
in einer konſervativen Verſammlung aller Bezirksvereine einen Vortrag
über Die Wahlſprüche der Hohenzollern halten werden

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzueiloſe Heil
weiſe wird Mittwoch d November Frau Direktor Clara Muche
aus Berlin einen öffentlichen Vortrag über Frauenleiden deren
Entſtehung Verhütung und Heilung halten Frau Muche hat im letzten
Jahre an vielen Orten des Reiches vor ſehr gut beſuchten Verſamm
lungen über beſagtes Thema und verwandte Stoffe geſprochen

Stadttheater Der bekannte Reuterdarſteller Aug Junker
mann über deſſen Geſundheitszuſtand kürzlich beunruhigende Mit
theilungen in der Preſſe laut wurden war für Anfang November von
der Leitung unſeres Stadttheaters zu einem Gaſtſpiel verpflichtet gar
iſt nun auf eine diesbezügliche Anfrage ein Schreiben des Künſtlers
aus der Waſſerheilanſtalt Marienberg bei Boppard a Rh hier einge
laufen worin Herr Junkermann mittheilt das er allerdings Wochen lang
ſchwer darniederlag jedoch ſoweit wieder hergeſtellt ſei daß er am
24 November ſeine Thätigkeit in Berlin wieder aufnehmen werde und
ſich bereit erklärt zwiſchen den 24 und 80 November in Halle zu
gaſtiren Dieſer Vorſchlag iſt ſofort von der Leitung unſeres Theaters
acceptirt worden Herr Junkermann wird den Onkel Bräſig ſpielen

Am nächſten Montag findet in der bisherigen Beſetzung eine Wie
derholung von Göthes Egmont ſtatt Raymunds Verſchwender
wird in der nächſten Woche mit Herrn Doß in der Rolle des Valen
tin in Szene gehen den Flottwell ſpielt Herr Hoffmann Für den
Verſchwender iſt eine große Concert Einlage beſtimmt ausgeführt

von erſten Mitgliedern der Oper
Jm Walhallatheater beginnt heute Sonnabend wieder ein

neuer an Abwechſelungen und Ueberraſchungen reicher Spielplan
Neue Wirthſchaften Die Zahl der am hieſigen Orte be

ſtehenden Reſtaurants iſt durch die heute erfolgte Eröffnung von zwei
neuen vermehrt worden Leipzigerſtraße 54 hat Herr Walter Reichert
eine Weinhandlung verbunden mit Probirſtude in dem Grund
ſtück große Steinſtraße 33 in der erſten Etage Herr Th Franke
bisher Wirth vom Steinſchloß eine Wirthſchaft eröſfnet

Unredliche Schwiegertochter Der früher hier wohnhafte
Klavierſtimmer F aus Zöſchen bei Merſeburg hatte hier einen Koffer
bei ſeiner Schwiegertochter ſtehen laſſen und in demſelben ein Spar
kaſſenbuch über ca 280 Mark aufbewahrt Die Schwiegertochter wußte
ſich das Buch aus dem verſchloſſenen Koffer dadurch zu verſchaffen
daß ſie die die beiden Schließbänder zuſammenhaltenden Stifte heraus
ſchlug und ſo den Deckel von der Rückſeite aus in die Höhe hob Den
ganzen Ferrag hat ſie nach und nach abgehoben und in ihrem Nutzen
verwandt

B Einbruchsdiebftähle Auch in der Umgegend von Halle nehmen
die Einbruchsdiebſtähle immer mehr überhand Jm Laufe dieſer Woche
wurden ſolche in Oſtran bei Stumsdorf und in Löberitz in Scene
geſetzt Jn dem erſten Orte drangen die Diebe vom Dache aus wo
ſie mehrere Latten durchgeſägt hatten in das Haus der Kaufmanns
wittwe Wittig um in dem Laden aufzuräumen allerdings vergeblich
denn die Ladenkaſſe war ausgeleert worden und nur einige Pfund
Kaffee und Reis wurden als Beute mitgenommen Jm Keller hatten
die Diebe das Fenſter herausgenommen um zu entweichen Jn
Löberitz hatte ein Dieb die Wohnung des Gaſtwirthes und Kauf
manns Pielenz beſucht Saal und J wurden abgeſucht nicht aber
die Stube in welcher der Wirth ſeine Baarſchaft aufbewahrte Etwas
Kleingeld und verſchiedene Kaufmannswaaren wurden entwendet auch
2 Flaſchen Champagner und 1 Flaſche Cognac Einen Theil der Waaren
fand man in einem Diemen vor

Der Schnapsteufel Am Dienstag Abend wurde vor der
chriſtlichen Herberge ein Mann angetroffen der anſcheinend
geiſteskrank war Man brachte ihn nach der Polizeiwache wo
ſelbſt er auf Befragen allerlei konfuſes Zeug äußerte U a gab er an
daß er Jemanden geſtochen habe daß er todtgeſchoſſen worden ſei u ſ w
Jn der kgl Klinik wohin der Kranke gebracht wurde verſtarb derſelbe
ſchon am darauf folgenden Tage an delirium tremens Der Verſtorbene
war der Brauer Springer aus Schleſien gebürtig und erſt am
Dienstag hier zugewandert

m

e

meindekinder einen ſo großen Verdummungsprozeß durch
gemacht daß er ſich bereitwilliger gezeigt hätte ſeinen Kopf
her zu geben als ſein Gedächtniß beſonders anzuſtrengen

Als die ſonderbaren Lektionen im Hauſe immer uner
träglicher wurden und Frau Köppke unumwunden erklärte
Theodor müßte das Haus wieder verlaſſen wenn ſeine Zeit
noch fernerhin mit derartigen nutzloſen Dingen vertrödelt
würde hatte Marie überzeugt von der Erfolgloſigkeit ihrer
Bemühungen endlich ein Einſehen Sie hatte aber ſo viel
Geſchmack am Unterrichten gefunden daß ſie allen Ernſtes
äußerte ihr Examen machen zu wollen aber auch dieſe
Laune legte ſich als Köppke ihr wüthend geworden durch
die endloſen Quälereien der Familie erzlärte ſie könnte
3 dann auch ihr Brod als gelehrte Schrulle ſelbſt ver

enen
Und jetzt war der Reitunterricht an die Reihe gekommen

Schon mehrmals hatte man ziemlich unverblümte Anſpie
lungen gemacht die aber von Köppke jedesmal mit Gelächter
und ſpöttiſch derben Redensarten zurück gewieſen waren Die
Veranlaſſung zu dieſem Wunſche hatte Katharina Bliſſing
gegeben die eines Tages hoch zu Roß an der Seite ihres
Gatten dieſe Straße paſſirt und in ihrem Reitkoſtüm einen
imponirenden Eindruck gemacht hatte Das junge Ehepaar
wohnte in der Kurfürſtenſtraße und ſo kamen ſie öfters hier
vorüber wenn ſie einen Spazierritt nach dem Herrenhauſe
in Mariendorf machten

Den Anblick des langen weißen Schleiers der wie eine
Siegestrophäe der Liebe vom Hute herab luſtig im Winde
flatterte konnte Marie nicht vergeſſen eben ſo wenig die
neugierigen Blicke der Zuſchauer und die ſtolze herausfor
dernde Miene mit der Katharina einen herablaſſenden Blick
auf die Veranda warf unter deren Zeltdach ihre ehemalige
Penſionsgenoſſin deren Mutter und Schweſter ſaßen Die
Köppkes ſchienen für ſie nicht mehr zu exiſtiren

Fortſetzung folgt

auf daß ſein Ruhm allen Völkern kund werden möge

die Tochter eines Gewürzkrämers in einer kleinen Stadt e
war ſehr einſilbig und nebenbei etwas beſchränkt Einſt in einer ſchönen
Mondnacht gang das neuvermählte Pärchen ſpazieren

a

Wort von Deinen ſchönen Lippen hören
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Poeſie und Proſa Ein ſentimentaler junger Mann heirathete
Die Frau

O meine
der Gemahl laß mich doch nur ein einziges ſüßes

Mit einem tiefen Seufzer
blickte ſie ihn zärtlich an und ſagte Syrup

Ein intereſſanter Wetttrunk Aus den abenteuerlichen Reiſen

Theure ſagte

des Portugieſen Pinto im ſiebzehnten Jahrhundert erſieht man welches
Anſehen ein ausgezeichneter Trinker in Indien am Fluſſe Mnan ſich
zu erwerben vermag
portugieſiſche Geſandtſchaft in der Stadt Pavel vorfand gab es auch

Unter verſchiedenen Stämmen die die damalige

Leute welche Tuparoer hießen und die ihren edlen Leib viel zu ſehr
liebten um ihm mit Faſten und Kaſteien des Fleiſches wehe zu thun
Dieſe Leute ſtellten zu Ehren der Geſandtſchaft häufig glänzende Feſte
an Bei einem Gaſtmahle wo der köſtliche Wein ſo wenig wie alles
was zum Glanze ſonſt beitragen konnte geſpart war fiel es einem
Portugieſen ein die Jndianer zum Welttrunke herauszufordern
Dieſe hielten das für eine Schmach und verlängerten das Feſt um nur
dem Herausforderer ſeine Vermeſſenheit vollkommen darzuthun Allein
der Portugieſe ſetzte ihnen dermaßen zu daß alle zwanzig Jndianer zu
Boden getrunken wurden und er allein friſch und munter blieb Als
ſie wieder zu Verſtande gekommen waren da ließ ihr Aelteſter in deſſen
Haus das Gaſtmahl ſtattgefunden hatte alle die Seinigen mehr als
dreihundert Mann zuſammenkommen Der portugieſiſche Sieger wurde
auf einen Elephanten geſetzt und ſo durch die ganze Stadt geführt
Trompeten Pauken und ähnliche Jnſtrumente voraus und ein zahlloſer
Volksſchwarm hintennach Selbſt der Aelteſte der Geſandte und die
anderen Portugieſen gingen zu Fuß hinterher mit grünen Zweigen in
der Hand Nur zwei Männer durften den Zug zu Pferde mitmachen
und auch dieſe nur damit das Volk deſto leichter in den Stand geſetzt
wurde die ganze Vortrefflichkeit des triumphirenden Portugieſen kennen
zu lernen Völker von Jndien riefen die Reiter rühmet und preiſet
die Strahlen der goldenen Sonne des Gottes der unſeren Reis aus
der Erde hervorlockt Preiſet ſie daß ſie Euch gewürdigt hat in
Eurem Lande einen ſo heiligen Mann zu ſehen einen Mann der
zwanzig unſerer Vornehmſten zu Boden getrunken hat y

as Vol
erſchöpfte ſich in Freuden und Vivatrufen bis der Zug vor der Woh
u des Geſandten anlangte Hier ſtieg der Gefeierte vom Elephanten
herab um von den Glückwünſchen und der Hochachtung der Indianer
faſt erſtickt zu werden Man warf ſich vor ihm auf die Kniee und
empfahl ihn dem Geſandten wie einen Heiligen Denn ſagten ſie
wem Gott die große Gabe verliehen hat wie der zu trinken

dem kann der Menſch durchaus nicht Liebe und Ehre genug erweiſen
Die Straßenſchleppe rumort in allen Modeſalons Auf

in den Kampf Jn einen Kampf der nur von den Frauen ausgefochtenwerden kann So äußerſt ſich eine Dame in einer Zuſchrift an die
M N Es iſt unbegreiflich daß eine derartig ſinnloſe Modelaune

oder beſſer Modeverrücktheit die ſeit zehn Jahren erſtorben iſt von
Neuem erſtehen ſoll Und da ſollen wir ruhig mitmachen und uns
von der Mode tyranniſiren laſſen Nein und nochmals nein Ge
ſtatten die verehrten Leſer mir hier die Bemerkung daß doch der
rößere Prozentſatz der weiblichen Bevölkerung vernünftig iſt und wennſich die Schwachen nicht zu wehren getrauen ſo ſollen ſie ſich nur

öffentlich ſelbſt brandmarken Nun möchte ich Euch liebe Mitſchweſtern
fragen Was findet Jhr Schönes an der Straßenſchleppe Was denkt
Jhr vom hygieniſchen Standpunkte über dies Fangnetz mit dem Jhr
täglich Maſſen von Bazillen nach Hauſe ſchleppt mit anderm Unrath
Setzen wir uns in den Fall ein Eheherr oder einer der es werden
möchte geht hinter ſeiner Angebeteten und muß ſehen daß ſie alle
Straßen kehrt Sie wirbelt den Staub auf Schmutz und Unrath
heften ſich in Maſſen an die Schleppe Welch ein Ekel muß da
Jeden überkommen Da wäre es am Platze daß die Eheherren ein
ſtrenges Machtwort ſprächen Doch denke ich wir brauchen dazu die
Männerwelt nicht wir wollen ſelbſt kämpfen und ſiegen Deß
halb fort mit der Schleppe Und ſo Jhr verehrten Herren der
Schöpfung könnt Jhr uns mit unſerer Erlanbniß in zwei Partien
theilen in die Geſcheidten das heißt in ſolche welche jene häßliche
Mode nicht mitmachen und in die Wenigergeſcheidten die auch eine
verrückte Vorſchrift der Mode als Zwang anſehen Wohlverſtanden
ich ſpreche nur von der Straßenſchleppe im Salon kann jede Dame
tragen was ſie will Wer giebt mir Recht Wir hoffen ſehr ſehr
viele Frauen und Mädchen

Kirrhliche Nachrichten
Am 22 Sonntage nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Sup D Förſter
Abends 6 Uhr Derſelbe

Kapelle des Nordfriedhofes Nachm 2 Uhr Herr Diak Grüneiſen
Gertraudenkapelle Montag Vorm 9 Uhr Privatbeichte Predigt

und Abendmahlsfeier Herr Archidiak Pfanne
St Ulrich Vorm ,9 Uhr Kindergottesdienſt in der Bürger

ſchule Charlottenſtraße Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr Herr
Oberdiak Wächtler Nach der Predigt allgem Beichte und Abend
mahlsfeier Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Herr Diak Richter Abends 6 Uhr Herr Oberpred Sickel

Sonntag und Montag Abend von 5 7 Uhr Verſammlung der kon
firmirten Töchter bei Herrn Diakonus Richter

Freitag den 7 November Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

Schmiedſtraße 17 Abends 6 Uhr Herr Hilfspr Dr Franke
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

Nachm 18 Uhr Kindergottesdienſt Herr Oberprediger Saran Abends
6 Uhr Derſelbe

Mittwoch den 5 November Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Diakonus Nietſchmann

Hoſpitalkirche Vormittags 88 Uhr Herr Diakonus Nietſch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Nach
der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Konſ Rath Göbel
Vorm 11 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Herr Prof D Hering
Nachm 11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Domprediger Albertz
Abends 6 Uhr liturg Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domchors
Herr Konſ Rath Göbel

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 88 Uhr
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Jordan Nachm
4 Uhr Feſtfeier des Laurentiner Jünglings Vereins Herr Paſtor
Leſſing Der Abendgottesdienſt um 5 Uhr fällt aus

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Knuth Nach der

Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm
gen Kindergottesdienſt Herr Hilfspred Graßhoff Nachm 5 Uhr

Predigt Derſelbe
Freitag den 7 November Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paſtor

Knuth
Städtiſches Siechenhaus Vormittags 9 Uhr Herr Hilfs

Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt
prediger Graßhoff

poſtoliſche Gemeinde t
Nachm 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturg Gottesdienſt

Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Früh 8 Uhr
weite hl Meſſe und Homilie Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt
achm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Montag den 3 November Allerſeelen Früh 7 Uhr heil Meſſe
Srüeß Uhr Requiem und nach demſelben Kreuzweg

iebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Sup Bethge Nach der
S Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 2 Uhr

indergottesdienſt Herr Paſtor Leſſing Abends 6 Uhr Herr eand
min Ebeling Amtswoche Herr Sup Bethge

Abends 7 Ühr begiebt ſich der evang Männer und Jünglings
Verein vom Vereinszimmer aus zum Jahresfeſt des Laurentiner Vereins

Waſſſerſtände Am 1eNovember Halle unterhalb 1,92
Trotha 2,02 Am 31 Oktober Calbe Oberpegel 1,52
Unterpegel 0,94 Dresden 0,09 Magdeburg 1,70

J

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

S Berlin 1 November 8 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Für Virchow s
70 Geburtstag Oktober 1891 beſchloſſen ſämmtliche medi
ziniſche Vereine in Berlin die höchſten Ehrungen vor
zubereiten

A Breslau 1 November 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Polizeibehörde
wurde neuerdings wiederum eingeſchärft Ausländer polniſcher
Nationalität auszuweiſen ſofern nicht ein wirthſchaftlicher Noth
ſtand vorhanden ſei welcher die weitere Benutzung dieſer billigen

Arbeitskräfte rechtfertige

B Bern 1 November 10 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſvondenten Der bereits gemeldete
Tagesbefehl womit der Bundeskommiſſar die Luzerner Truppen
entlaſſen hat lautet Das Luzerner Bataillon hat entgegen ander
weitigen Behauptungen am 27 Oktober in ſchwieriger Lage eine
tadelloſe Haltung beobachtet und trotz aller Schmähnnugen Selbſt
überwindung und eine Langmuth an den Tag gelegt die bis an
die äußerſte Grenze des Möglichen und Zuläſſigen gingen

I Paris 1 November 9 Uhr 47 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Obwohl die General
debatte über das Budget glücklich beendet und der Antrag
Pelletan zurückgewieſen iſt bleibt die Stellung Rouvier s
doch erſchüttert Rouvier dürfte leicht durch Jules Roche und
dieſer durch den Abgeordneten Siegfried erſetzt werden

K Brüſſel 1 November 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Die Radikalen
beſchloſſen ſich der Kundgebung der Arbeiterpartei zu Gunſten des
allgemeinen Stimmrechtes am 10 November anzuſchließen
auch in den voraufgehenden Verſammlungen werden die Radikalen

und Progreſſiſtenführer neben den Sozialdemokraten die Agitation
leiten Die Regierung ſoll geneigt ſein die Kundgebung am
10 November zu unterſagen Die Agitation im ganzen Lande iſt
überdies lebhaft

P London 1 Novewber 10 Uhr 7 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Abgeordnete
Fenwick der Secretair des Gewerkvereins Kongreſſes will beim

Parlament die Einführung eines Jahresgehaltes von
300 Pfund für jeden Abgeordneten beantragen

Sodoms Ende freigegeben
Berlin 31 Oktober Jnfolge miniſterieller Ent

ſcheidung iſt die Aufführung des neueſten Bühnen
werks Sudermanns Sodoms Ende welche von der
Polizei verboten war freigegeben Die erſte Aufführung
findet am nächſten Mittwoch ſtatt

Trieft 31 Oktober Die zwei ruſſiſchen Panzer
kreuzer Wladimir und Monomach ſowie die Dampfyacht
Azowa ſind heute Mittag hier eingetroffen

Rom 31 Oktober Die meiſt gut unterrichtete Perſe
veranza erfährt die in Mailand ſtattfindende Zuſammenkunft
zwiſchen Crispi und Caprivi habe durchaus keine ausnahms
weiſe Bedeutung es handle ſich nur um die Beſprechung einzeluer
unter Umſtänden auf die Allianz bezüglicher Details Die Allianz
ſelbſt ſei bereits verlängert worden Wie die Agenziga Stefani erfährt

wird der Kronprinz von Jtalien gelegentlich ſeines 21 Ge
burtstages zum Oberſten der Jnfanterie befördert werden

Lifſſabon 31 Oktober Die Regierung übertrug einem
Syndikate das Monopol für die Einführung fremden Ge
treides gegen eine jährliche Pauſchalabgabe wogegen der Ein
fuhrzoll herabgeſetzt wird

Lohengrin in Paris
Paris 31 Oktober Geſtern Abend ereignete ſich bei dem

Benefiz des Säungers Dumaiue in der Großen Oper eine
Ueberraſchung ſondergleichen Das Orcheſter ſpielt Rich
Wagner der Vorhang geht auf der Chor ſingt das Braut
lied aus dem Lohengrin das Publikum lauſcht athemlos
Der ganze dritte Akt vom Lohengrin wird aufgeführt Kein
Laut des Proteſtes donnernder Beifall am Schluß Ein
merkwürdiger Gegenſatz zu den Vorgängen im Jahre 1887 wo
Lamoureux Abſicht den Lohengrin aufzuführen vereitelt
wurde Die Zeitungen fragen jetzt wann Lohengrin nun
ganz aufgeführt werden

Schiffsunfälle
Newyork 31 Oktober Der Dampfer Biscaya auf

der Fahrt von Newyork nach Havannah ſtieß geſtern in der Nähe
der Küſte von New Jerſey mit einem Schooner zuſammen
Beide Fahrzeuge ſind geſunken Der Kapitän und zahlreiche
Perſonen vom Biscaya ſind ertrunken

London 31 Oktober Der franzöſiſche Dampfer Ville
de Breſt iſt mit über 1000 Tonnen Getreide im Hafen von
Marſeille geſunken

Melbourne 31 Oktober Meldung des Reuterſchen
Bureaus Von der geſetzgebenden Verſammlung der
Kolonie Viktoria wurde der Regierung ein Mißtrauensvotum
ertheilt Das von Gillies gebildete Miniſterium hat in Folge
deſſen demiſſionirt Die Urſache der Niederlage der Regierung
iſt der Abfall einer Anzahl von Arbeiterdeputirten welche von den
Leitern des Strikes beeinflußt waren

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 1 November 1890

p 1000 Ko NettoPreiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
Weizen ruhig 177 185 Mk Rauhweizen 170 175 Mk

Noggen 176 185 Mk Gerſte Brau 175 180 feinſte 184 bis
192 Futter 150 170 Hafer 145 150 Mais amer 138 140
Donaumais 136 142 Raps 235 242 Rübſen Erbſen
Viktoria geſucht 215 230 Mk Kümmel 37 88 Mk Stärke Halleſche
prima Weizen 42,00 43,00 Mk Maisſtärke inel Sack für 100 Kilo
brutto 30 31 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Luptnen ohne An

gebot Kleeſgaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 52 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 13,00 15,00
Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 10,00 j Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,90
bis 31,00 Rüböl Mk Petroleum 24,50 Solaröl 0,82550
18,00 Spiritus v 10,000 L matt Kartoffel mit 50 Mk
Verbrauchsabgabe 61,40 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 41,50 Mi
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Jnhaber Doebel Neisel
R E bDirecte Ecke et 22 Schülershof 22 war er Börse

We Parterre und I Etage e e eVerkauf zu Original Fabrik reisen
Sämmtliche Neuheiten für die Herbet und Winter Saison ſind in großer Auswahl zu unerreicht billigen Preisen am Lager Als S

R beſonders preiswerth heben hervor dReinwollene Eisässer Caros in den aparteſten Farbenſtellungen per Meter 100 110 125 150 225 Pf
Reinwollene Chewiots und Damentuche per Meter 125 150 175 200 300 Pf
Reinwollene WVinter Beige per Meter 100 110 125 150 175 200 Pf
Reinwollene Croisés und Foulés in allen Schattirungen per Meter 95 110 125 150 Pf
84 reinwollene Kleider Lamas per Meter 105 115 125 150 200 Pf
Einen Posten Hauskleiderstoffe vorzüglich im Tragen per Meter 35 40 45 50 Pf
Einen Posten einfarbige Kleiderstoffe per Meter 40 50 60 70 80 100 PfDoppeltbreite Plaid Stoffe nur neueſte Caros per Meter 50 é0 7o 80 90 100 Pf

Hene Sendungen in Damen und FHädcehen FIämteln
ſind wieder in großer Auswahl eingetroffen und empfehlen dieſelben zu auffallend billigen Preiſen

Regenmüäntel 50 5 6 7 8 9 10 12 Mark Winter Mäntel 10 1II1 12 13 15 17 40 Mark
Pellerinen Mäntel 50 9 10 12 14 16 Mark Sport Jaquets 50 4 5 6 7 8 15 Mark

Kinder Müäntel reizende Facons 1 I 25 50 75 10 Mark
Triceot Taillen ſchwere Winterwaare Schulterkragen für Damen e

per Stück 2 Mark per Stück 60 PfFabrilkk Niederlage Apoldaer Wollwaaren eals Concert u Theatertücher Hällen Kapotten Jagdwesten gestrickte Kinder Kleidchen u Jäckochen

Normal nterkleicer für Damen und Herren
75 25 50 75 2 25 50 6 Mark

4 eO OOOOOOO O O O OOOOOOOOkOO O OkOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOODOOOOOOOO 3 t

Leinen und Elſäſſer Baumwollwaaren nur anerkannt beſte Vnualitäten zu bekannt billigen Preiſen

r e re Bee e We S W er SW J S r 32 52 x n e S 7 e ehe S J S e e e e Ji e e ar e a e De e e en eeeee e v e e e W e re e e e re e J e e e r S S n e S e e e e e e re 8 S5 e 4 J a R w 2 re 2 3 de F 2 J S d rS e 4 See c e ne eeeeerte v We Arr W S a ec 2 S I S e z e Fr n re R i e hAkademische Lehr Anstalt I Gegen jeden Huſtenf feine Damenſchneiderei 8 bewähren ſich Lehmann s berühmte 5H B orträge

g c Ah 2 oe GHyſtem der Berliner Akademie i Zwiebelbonbons Christus oder Buddha
Beſtes Schutz und Gegenmittel bei allenr l e e See Keller nach éu 2 Ohristus oder Schopenhauer

verfett 3 Das erste Blatt der BibelBefähigte Schülerinnen welche gute praktiſche Vorbildung haben werden perfekt
zu Direktricen ausgebildet Für Genauigkeit und Exaktheit des Verfahrens Dieſen Sonntag Montag und Dienstag je Abends pünktlich 8 Uhr im Saalevolle Garantie Auswärtigen Damen wird billige Penſion nachgewieſen Hol so hihe Harz 11 gegenüber der Karlſtr 1 Tr hl Zutritt und Sitze frei für Jeder

D o gGlara Marine n Herm u Damen kauft mann Auf Winſch findet ruhige Velpre n ſaüſcert griftl Reſſeprediger
man am billigſten bei

Wilhelmſtr 16 part H Hey Teutſchenthal

60606200565605000e WVinter Weberzieherim allen Farben elegantem Sitz und neuester Facon von MK 15 45
v Knaben Waletots Original Modelle schön ausgestattet von IIk 4 an

Moritz Calhm Grosse Ulrichstrasse 4
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Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen dass ich am heutigen Tage hier am Platze S
w aObere Leipzigerstrasse 54 eeine

Weinhancll bunden mit Probieinhandllung verbunden mit Probirstube S

eröffne SIndem ich ein hochgeehrtes Publikum vitte meinem Unternehmen gütigst Unterstützung zu Theil werden zu lassen gebe ich die Ver e
r dass es mein eifrigstes Bestreben sein Wird durch bvilligste Preise und reelle Bedienung das in mich gesetzte Vertrauen zu
rechtfertigen

Halle a den 1 November 1890 Hochachtungsvoll ergebenst
Walter Reichert Obere Leipzigerstr 54
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